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(54) ANORDNUNG AUS WHIRLPOOL VERKLEIDUNG UND FREIHSTEHENDER WHIRLPOOL

(57) Anordnung bestehend aus einer Whirlpool-Ver-
kleidung (1) und einem freistehenden Outdoor-Whirlpool
(2) mit Whirlpool-Wanne (2.1), Whirlpool-Technik (2.2)
und Whirlpool-Aussenhülle (2.3), wobei die Verkleidung
(1) einen Rahmen (3) mit einer Vielzahl an Verkleidungs-
elementen (5) umfasst. Dabei ist der Rahmen (3) um die
Whirlpool-Aussenhülle (2.3) angeordnet und die Verklei-

dungselemente (5) sind am Rahmen (3) angebracht und
umfassen seitliche vertikale (5.1) und obere horizontale
(5.2) Verkleidungselemente (5). Dabei ist mindestens ein
seitliches Verkleidungselement (5.1) reversibel und ohne
Montage/Demontage von Fixiermitteln am Rahmen (3)
angebracht, so dass es auf einfache Art und Wiese wie-
der entfernt werden kann.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf eine
Anordnung bestehend aus einer Whirlpool-Verkleidung
und einem freistehenden Outdoor-Whirlpool, ein Verfah-
ren zur Herstellung der Anordnung, ein Verfahren zum
Revidieren oder Reparieren eines Outdoor-Whirlpools
(2) der Anordnung, sowie die Verwendung der Whirlpool-
Verkleidung.
[0002] Whirlpools, auch Jacuzzi, hot tub oder Hottub
genannt, sind mit Wasser gefüllte Wannen, welche eine
oder mehrere Düsen (Jets) und Ausgänge (Ports) für das
Wasser enthalten. Dem Wasser, welches in die Wannen
hineingepresst wird, kann Luft beigemischt werden, wo-
durch der Wasserstrahl eine sanfte, flächige Massage
der im Wasser befindenden Personen bewirkt, was als
angenehmes Sprudelbad empfunden wird. Wasser-
strahlen ohne Luftbeimischung führen eher zu einer
punktuellen, kräftigen Massage. Solche Whirlpools er-
freuen sich vermehrter Beliebtheit im Indoor- wie auch
im Outdoor Bereich.
[0003] Wesentliche Elemente von Whirlpools sind die
Whirlpool-Wanne, die Whirlpool-Technik sowie eine
Whirlpool-Aussenhülle. Die Whirlpool-Technik ist verant-
wortlich für die in die Wanne gepressten Wasserstrahlen,
das Beimischen von Luft und gegebenenfalls das Reini-
gen des Wassers. Die Whirlpool-Technik befindet sich
ausserhalb der Whirlpool-Wanne und wird von der Whirl-
pool-Aussenhülle abgedeckt. Dabei ist es für einen re-
gelmässigen, langjährigen und störungsfreien Betrieb
essenziell, dass die Whirlpool-Technik regelmässig ge-
wartet wird. Hierzu weist die Whirlpool-Aussenhülle auch
eine geeignete Öffnung auf, durch welche die Wartung
erfolgen kann.
[0004] Whirlpools im Outdoor Bereich befinden sich
ausserhalb von Gebäuden und sind daher dem Wetter
mit abwechselnd Regen, Schnee, Sonne, Kälte und Hitze
ausgesetzt. Daher ist es wichtig, dass insbesondere die
Whirlpool-Technik vor diesen Einflüssen gut geschützt
wird, um eine vorschnelle Alterung abzuwenden.
[0005] Indoor-Whirlpools, d.h. Whirlpools im Innenbe-
reich von Gebäuden, beispielsweise in Badezimmern
oder Schwimmbädern, sind keinen Wettereinflüssen
ausgesetzt. Auch sind Indoor-Whirlpools typischerweise
am Untergrund und/oder an mindestens einer Wand be-
festigt. Daher kann die Whirlpool Aussenhülle und gege-
benenfalls eine Whirlpool Verkleidung wesentlich weni-
ger aufwändig konstruiert werden als solche für Outdoor-
Whirlpools. So können beispielsweise Verkleidungen für
Indoor-Whirlpools mittels Befestigung an einer Seiten-
wand und/oder am Boden erstellt werden. Outdoor-
Whirlpools sind jedoch oft freistehend und werden in der
Regel auch auf dem Erdreich ohne feste Befestigung am
Untergrund aufgestellt. Demzufolge weisen Verkleidun-
gen von Indoor-Whirlpools nicht die gleich hohen Anfor-
derungen auf wie solche für Outdoor-Whirlpools. Des-
halb sind Verkleidungen für Indoor-Whirlpools nicht mit
Verkleidungen von Outdoor-Whirlpools zu vergleichen.

[0006] Die Aussenhülle von Outdoor-Whirlpools, die
typischerweise vom Hersteller des Whirlpools mit dem
Whirlpool mitgeliefert wird, ist in aller Regel einfach und
schützt die Whirlpool-Technik zwar vor direkten Wetter-
einflüssen, nicht aber vor stärkeren mechanischen Be-
einträchtigungen. In der Praxis wird der Whirlpool - und
somit auch die Whirlpool-Aussenhülle - mit einer geeig-
neten, zusätzlichen Verkleidung umfasst. Dadurch wird
die Whirlpool-Technik nicht nur zusätzlich vor Wetterein-
flüssen geschützt, sondern erhöht auch den Schutz vor
mechanischen Einflüssen wie Stösse. Zusätzlich wird oft
versucht, durch die zusätzliche Verkleidung das optische
Erscheinungsbild des Outdoor-Whirlpools zu verbessern
und den jeweiligen Bedürfnissen anzupassen. Da Out-
door-Whirlpools in vielen Fällen nicht ins Gelände ein-
gelassen sind, sondern auf das bestehende Gelände
oder einen zuvor erstellten Untergrund gesetzt werden,
wird zusammen mit der zusätzlichen Verkleidung - oder
als Teil davon - ausserhalb des Whirlpools eine Treppe
angebaut, um den Einstieg in den Whirlpool zu vereinfa-
chen.
[0007] Heutige Verkleidungen von Outdoor-Whirl-
pools sind in der Regel aus Holz oder Kunststoff. Beide
Materialien sind Alterungsprozessen ausgesetzt und
müssen periodisch gewartet oder sogar erneuert wer-
den. Auch ist es oft aufwändig, einen Teil der Verkleidung
zu entfernen und nach der Revision wieder einzusetzen.
[0008] Somit ist die Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Verkleidung für Outdoor-Whirlpools bereit zu
stellen, die einen möglichst einfachen Zugang zur Whirl-
pool-Technik aufweist, damit bei einer Revision oder Re-
paratur die Verkleidung nicht aufwändig entfernt und an-
schliessend wieder neu erstellt werden muss. Auch ist
es wichtig, dass die Verkleidung möglichst keinen Alte-
rungsprozessen unterworfen ist und somit dauerhaften
Bestand hat. Zudem soll insbesondere beim verschliess-
baren Zugang zur Whirlpool-Technik keine Schwachstel-
le entstehen.
[0009] Diese Aufgabe konnte überraschenderweise
gelöst werden mit einer Anordnung bestehend aus einer
Whirlpool-Verkleidung (1) und einem freistehenden Out-
door-Whirlpool (2) mit Whirlpool-Wanne (2.1), Whirlpool-
Technik (2.2) und Whirlpool-Aussenhülle (2.3), wobei die
Verkleidung (1) von der Whirlpool-Aussenhülle (2.3) ver-
schieden ist und einen Rahmen (3) und eine Vielzahl an
Verkleidungselemente (5) umfasst, wobei

- der Rahmen (3) der Verkleidung (1) um die Whirl-
pool-Aussenhülle (2.3) des Whirlpools (2) angeord-
net ist, wobei der Rahmen (3) auf horizontalen Trä-
gern (3.1, 3.2) und vertikalen Stützen (3.3) basiert,
der Rahmen (3) je Rahmenseite einen unteren Trä-
ger (3.1) und einen oberen Träger (3.2) umfasst, wo-
bei der untere Träger (3.1) und der obere Träger
(3.2) mittels einer Eckstütze (3.3), welche in den Eck-
bereichen der Verkleidung (1) angeordnet ist, mit-
einander verbunden sind, und

- die Verkleidungselemente (5) am Rahmen (3) ange-
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bracht sind und seitliche vertikale (5.1) und obere
horizontale (5.2) Verkleidungselemente (5) umfas-
sen, wobei mindestens ein seitliches Verkleidungs-
element (5.1) reversibel und ohne Montage/ Demon-
tage von Fixiermitteln am Rahmen (3) angebracht
ist und wieder entfernt werden kann.

[0010] Beansprucht wird auch ein Verfahren zur Her-
stellung der erfindungsgemässen Anordnung, wobei

- der Outdoor-Whirlpool (2) auf einen Untergrund ge-
stellt wird,

- der Rahmen (3) der Verkleidung (1) um den Outdoor-
Whirlpool (2) angeordnet wird, und

- die Verkleidungselemente (5) am Rahmen (3) ange-
bracht werden, wobei mindestens ein seitliches Ver-
kleidungselement (5.1) reversibel am Rahmen (3)
angebracht wird, sodass es ohne Demontage von
Fixiermitteln wieder entfernt werden kann.

[0011] Auch wird ein Verfahren beansprucht zum Re-
vidieren oder Reparieren eines Outdoor-Whirlpools (2)
der erfindungsgemässen Anordnung oder eines Out-
door-Whirlpools (2) der erfindungsgemäss hergestellten
Anordnung, wobei

a) mindestens ein seitliches Verkleidungselement
(5.1) und gegebenenfalls mindestens eine reversibel
einsetzbare Seitenstütze (3.4) entfernt wird,
b) ein Teil der Whirlpool-Aussenhülle (2.3), welche
hinter dem entfernten seitlichen Verkleidungsele-
ment (5.1) angeordnet ist, entfernt wird, wodurch ein
Zugang zur Whirlpool-Wanne (2.1) und zur Whirl-
pool-Technik (2.2) erhalten wird,
c) die zu revidierenden und/oder reparierenden Teile
der Whirlpool-Wanne (2.1) und Whirlpool-Technik
(2.2) revidiert und/oder repariert werden,
d) der zuvor entfernte Teil der Whirlpool-Aussenhül-
le (2.3) wieder befestigt wird, und
e) die gegebenenfalls mindestens eine zuvor ent-
fernte reversibel einsetzbare Seitenstütze (3.4) so-
wie das mindestens eine zuvor entfernte seitliche
Verkleidungselement (5.1) wieder eingesetzt wird.

[0012] Zudem wird auch die Verwendung der erfin-
dungsgemässen Anordnung beansprucht zur Verklei-
dung von freistehenden Outdoor-Whirlpools (2) mit
Whirlpool-Wanne (2.1), Whirlpool-Technik (2.2) und
Whirlpool-Aussenhülle (2.3) mit der Whirlpool-Verklei-
dung (1).
[0013] Die erfindungsgemässe Anordnung mit Whirl-
pool-Verkleidung (1) und Outdoor-Whirlpool (2), das er-
findungsgemässe Verfahren zur Herstellung der Anord-
nung, das Verfahren zum Revidieren eines Outdoor-
Whirlpools (2) der erfindungsgemässen Anordnung so-
wie die erfindungsgemässe Verwendung der Anordnung
weisen überraschenderweise viele Vorteile auf. So er-
möglicht die Anordnung das Verkleiden, d.h. Umfassen,

Einfassen resp. Umgeben, von herkömmlichen, kom-
merziell erhältlichen, freistehenden, d.h. nicht in ein Ge-
bäude oder in eine Anlage integrierten, Outdoor-Whirl-
pools (2). Die Whirlpool-Verkleidung (1), d.h. die Verklei-
dung (1), ist keinem wesentlichen Alterungsprozess un-
terworfen und hat somit dauerhaften Bestand, d.h. die
Whirlpool-Verkleidung (1) übersteigt in aller Regel die
Lebensdauer des Whirlpools. Zudem schützt die Verklei-
dung (1) auch die Whirlpool-Aussenhülle (2.3), wodurch
deren Lebensdauer verlängert wird. Auch kann die Whirl-
pool-Verkleidung (1) gemäss den individuellen Kunden-
bedürfnissen angepasst werden, beispielsweise in Be-
zug auf die auszuwählenden Materialien. Überraschen-
derweise können die Verkleidungselemente (5) auf ein-
fache Art und Weise in den Rahmen (3) eingesetzt und
- beispielsweise für eine Revision oder Reparatur - wie-
der entfernt und anschliessend erneut eingesetzt wer-
den. Dabei ist es insbesondere vorteilhaft, dass die Ver-
kleidungselemente (5) so in den Rahmen (3) eingesetzt
werden können, dass sie nicht beispielsweise mittels
Schrauben, Schweissen oder Kleben fixiert werden müs-
sen. Dies erleichtert die Montage, das Entfernen und wie-
der Einsetzen der Verkleidungselemente (5). Auch be-
steht dadurch keine Gefahr, dass diese durch unsach-
gemässe Behandlung zerstört werden.
[0014] Ganz besonders vorteilhaft ist, dass die Verklei-
dungselemente (5) der Whirlpool-Verkleidung (1) an be-
liebiger Stelle schnell und einfach für die Revision oder
Reparatur der Whirlpool-Technik entfernt und anschlies-
send die gleichen Verkleidungselemente (5) wieder am
gleichen Ort eingesetzt werden können, ohne Monta-
ge/Demontage von Fixiermitteln. Dadurch wird ein äus-
serst einfacher, reversibler und zerstörungsfreier Zu-
gang zur Whirlpool-Technik gewährt, was von grossem
Vorteil ist. Überraschenderweise wird so ein reversibel
verschliessbarer Zugang zur Whirlpool-Technik erhal-
ten, welcher keinerlei Schwachstellen aufweist.
[0015] Indem im erfindungsgemässen Verfahren zur
Herstellung der erfindungsgemässen Anordnung die
Whirlpool-Verkleidung (1) mit dem Rahmen (3) um den
Outdoor-Whirlpool (2) angeordnet wird, erhält der Rah-
men (3) mit den Verkleidungselementen (5) ein vom Out-
door-Whirlpool (2) unabhängiges Eigengewicht mit ho-
her Stabilität. Umfasst die Whirlpool-Verkleidung (1) eine
einstellbare Fixierung (4), wird diese so an den Whirlpool
(2), insbesondere an die Whirlpool-Aussenhülle (2.3),
herangefügt, dass bei Bewegung des Whirlpools (2) ein
Druck auf den Whirlpool (2) und/oder auf die Fixierung
(4) ausgeübt wird, und der Whirlpool (2) dadurch zusätz-
lich zu dessen Eigengewicht fixiert wird. Dies ist insbe-
sondere bei kleineren Outdoor-Whirlpools hilfreich, wenn
sich die im Whirlpool (2) befindenden Personen stark be-
wegen. Somit erhält der Whirlpool (2) durch die Whirl-
pool-Verkleidung (1), und gegebenenfalls eine daran an-
gebrachte Treppe, eine zusätzliche Stabilisierung.
[0016] Die EP-A-1 043 456 offenbart eine Installation
zum Baden von Personen, wobei die Installation ein Bas-
sin und eine Stütz-Struktur aufweist. Das Bassin umfasst
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eine Ausrüstung zum Umwälzen des Bassin-Wassers
und einen Pufferspeicher. Das Bassin besteht aus einer
Wand mit zwei Seiten und weist einen Flansch auf, deren
Oberfläche einen Wasser Überlauf bildet. Das Bassin
umfasst zudem eine Rinne, die so angeordnet ist, dass
sie das überlaufende Wasser auffängt, sowie einen Puf-
ferspeicher, welcher zumindest indirekt mit der Rinne
verbunden ist. Eine Whirlpool-Verkleidung, welche die
Installation und somit das Bassin umgibt, ist nicht er-
wähnt.
[0017] Die WO-A-2005/060915 beschreibt ein modu-
lares Spa umfassend eine Spa-Hülle, die mindestens ein
damit integriertes Stützelement umfasst, und einen
Stützrahmen, der die Spa-Hülle an den Stützelementen
trägt. Der Stützrahmen besteht aus einer Anzahl längli-
cher polymerer Stützstreben, die an den Stützelementen
befestigt sind. Die Spa-Schale ist typischerweise aus ei-
ner zusammengesetzten Acryl/ABS-Folie geformt und
hat eine im Wesentlichen aufrechte Seitenwand und ei-
nen Rand, der sich von der Seitenwand nach aussen
erstreckt. Eine Whirlpool-Verkleidung, welche den bean-
spruchten Spa umgibt, ist nicht erwähnt.
[0018] Die WO-A-2007/088434 offenbart einen Swim-
mingpool mit einer Auskleidung zur Aufnahme einer Flüs-
sigkeit sowie peripher verteilte Mittel zum Tragen des
Beckens. Der Pool umfasst einen Aussenmantel mit ent-
sprechenden Stützmitteln, die mit den Poolstützmitteln
verbunden sein können. Der Aussenmantel mit den pe-
ripher verteilten Mitteln sowie den Stützmitteln, und die
Poolstützmittel sind für die Stabilität der Auskleidung,
und somit für die Stabilität des ganzen Swimmingpools,
essenziell. Dabei weisen die Stützmittel auch eine schrä-
ge, gebogene Form auf, wodurch die Auskleidung eine
Raumtiefe erlangt. Die seitlichen Verkleidungselemente
werden an den seitlich angeordneten Stützen so befes-
tigt, dass die Stützen ein integraler Bestandteil der seit-
lichen Verkleidung darstellen und von aussen gut sicht-
bar sind. Die oberen Verkleidungselemente werden mit-
tels Befestigungsmittel an der Konstruktion ange-
schraubt. Ein Whirlpool sowie eine Whirlpool-Verklei-
dung, welche einen Whirlpool oder den beanspruchten
Swimmingpool umgibt, ist nicht erwähnt.
[0019] Die EP-A-1 586 724 beansprucht eine Einfas-
sung für zusammenklappbare Schwimmbäder. Die Ein-
fassung ist vorzugsweise aus Holz und soll das ästheti-
sche Erscheinungsbild von zusammenklappbaren
Schwimmbädern so verbessern, dass sie ein angeneh-
meres Aussehen haben und sich besser in den Garten
oder einen anderen Verwendungsort integrieren lassen.
Die Einfassung besteht hauptsächlich aus seitlichen,
vertikalen Platten mit seitlich angebrachten Rahmentei-
len, Verstärkungsteilen, die am oberen Teil jeder Platte
angebracht sind und zur Befestigung weiterer Teile die-
nen, sowie Verbindungsleisten zur Verstärkung des Ver-
bindungsbereichs zwischen angrenzenden Abschnitten
der oberen Abdeckung. Die Einfassung wird durch Zu-
sammenschrauben mit Holzschrauben erstellt. Um ver-
tikale Platten von der Einfassung zu lösen, muss eine

Vielzahl von Schrauben und weiteren Elementen gelöst
und entfernt werden, was entsprechend aufwändig ist.

Die Anordnung, die Whirlpool-Verkleidung (1) und der 
Outdoor-Whirlpool (2)

[0020] Die erfindungsgemässe Anordnung besteht
aus einer Whirlpool-Verkleidung (1) und einem freiste-
henden, d.h. nicht in ein Gebäude oder in eine Anlage
integrierten, Outdoor-Whirlpool (2). Der freistehende
Outdoor-Whirlpool (2) steht in sich und benötigt keine
zusätzliche Stützfunktion durch die Whirlpool-Verklei-
dung (1). Die Whirlpool-Verkleidung (1) kann an den Out-
door-Whirlpool (2) angrenzen oder die Verkleidung (1)
kann vom Whirlpool (2) durch einen Spalt getrennt sein
und ist somit von der Whirlpool-Aussenhülle (2.3) ver-
schieden. Der Whirlpool (2) kann an eine Wand oder in
einer Ecke an zwei Wände angrenzen.
[0021] Der Outdoor-Whirlpool (2) ist in aller Regel ein
kommerziell erhältlicher Whirlpool und wird oft nachträg-
lich, d.h. nach der Erstellung eines Gebäudes - beispiels-
weise ein Einfamilienhaus - an das Gebäude oder neben
dem Gebäude angeordnet. Der Outdoor-Whirlpool (2)
umfasst eine Whirlpool-Wanne (2.1), eine Whirlpool-
Technik (2.2) und eine Whirlpool-Aussenhülle (2.3).
[0022] Die Whirlpool-Verkleidung (1) der erfindungs-
gemässen Anordnung, der erfindungsgemäss herge-
stellten sowie der erfindungsgemäss verwendeten An-
ordnung ist von der Whirlpool-Aussenhülle (2.3) des Out-
door-Whirlpools (2) verschieden und ist insbesondere
geeignet um den Outdoor-Whirlpool (2) zu verkleiden.
Dadurch erhält der Outdoor-Whirlpool (2) zusätzlich zur
Whirlpool-Aussenhülle (2) eine schützende Verkleidung
(1), welche neben deren Schutzfunktion auch einen ein-
fach herzustellenden, zerstörungsfreien und reversiblen
Zugang insbesondere zur Whirlpool-Technik (2.2) und
zur Whirlpool-Aussenhülle (2.3) des Outdoor-Whirlpools
(2) erlaubt. Die Whirlpool-Verkleidung (1) weist typi-
scherweise keinen flächigen Boden auf, sondern um-
fasst den Whirlpool (2) bevorzugt lediglich seitlich.
[0023] Die Whirlpool-Verkleidung (1) - und somit auch
der Whirlpool (2) - ist bevorzugt freistehend und nicht
oder nur teilweise im Untergrund, beispielsweise Erd-
reich oder betonierter Boden, versenkt. Die Abmessun-
gen der Verkleidung (1) - insbesondere die Länge, Breite
und Höhe der Verkleidung (1) - richten sich nach dem zu
umfassenden Whirlpool (2) aus, den die Verkleidung (1)
umfasst. Dabei können die oberen horizontalen Verklei-
dungselemente (5.2) eine Breite von beispielsweise 2
cm bis 1 m oder mehr, bevorzugt von 5 cm bis 50 cm,
gemessen mit einem Gliedermassstab, aufweisen.
[0024] Die Whirlpool-Verkleidung (1) umfasst einen
Rahmen (3), gegebenenfalls mindestens eine einstell-
bare Fixierung (4), und eine Vielzahl an Verkleidungse-
lementen (5). Dabei ist der Rahmen (3) um die Whirlpool-
Aussenhülle (2.3) des Whirlpools (2) angeordnet und
schützt dadurch den Whirlpool (2) von allen Seiten. Wird
eine Fixierung (4) eingesetzt, wird diese so am Rahmen
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(3) befestigt, dass mit der Fixierung (4) einen Druck auf
den Whirlpool (2) - und insbesondere auf die Whirlpool
Aussenhülle (2.3) des Whirlpools (2) - ausgeübt werden
kann, wodurch nicht nur den Whirlpool (2) stabilisiert,
sondern auch die Verkleidung (1).
[0025] Der Rahmen (3) basiert auf horizontalen Trä-
gern (3.1, 3.2) und vertikalen Eckstützen (3.3) und um-
fasst somit typischerweise keine nach innen gerichtete
schräge und/oder gebogene Elemente wie Seitenpfos-
ten. Somit kann die Verkleidung bei Bedarf äusserst
schmal konstruiert werden, d.h. die Breite einer Seite der
Verkleidung (1) kann beispielsweise lediglich 5 cm bis
10 cm betragen. Der Rahmen (3) umfasst je Rahmen-
seite einen unteren Träger (3.1) und einen oberen Träger
(3.2), wobei der untere Träger (3.1) und der obere Träger
(3.2) mittels einer Eckstütze (3.3), welche in den Eckbe-
reichen der Verkleidung (1) angeordnet ist, miteinander
verbunden sind. Dabei wird unter dem Begriff Eckbereich
die äusseren, d.h. zum Ende der Längenausdehnung hin
angeordneten, 30%, insbesondere die äusseren 15%,
der sich in einer Ecke berührenden horizontalen Träger
(3.1, 3.2) verstanden, wobei sich die Prozentangaben
auf die gesamte Längenausdehnung der Träger (3.1,
3.2) bezieht.
[0026] Die Verkleidungselemente (5) sind am Rahmen
(3) angebracht und umfassen seitliche vertikale (5.1)
Verkleidungselemente (5), die seitlich in typischerweise
vertikaler Ausrichtung am Rahmen angebracht sind, und
obere horizontale (5.2) Verkleidungselemente (5), die ty-
pischerweise in horizontaler Ausrichtung ausserhalb der
oberen seitlichen Begrenzung des Whirlpools (2) ange-
ordnet. Dabei ist mindestens ein - bevorzugt alle - seitli-
ches Verkleidungselement (5.1) reversibel und ohne
Montage/ Demontage von Fixiermitteln wie Schrauben
am Rahmen (3) angebracht und kann wieder entfernt
werden. Besonders vorteilhaft ist es, wenn mindestens
gegenüber der Whirlpool-Technik (2.2) ein seitliches
Verkleidungselement (5.1) reversibel angeordnet wird,
wodurch der Zugang zum Revidieren und/oder Reparie-
ren der Whirlpool-Technik (2.2) stark erleichtert wird.
[0027] Die Whirlpool-Verkleidung (1) umgibt typischer-
weise den Whirlpool (2) seitlich, wobei der Rahmen (3)
bevorzugt mindestens eine einstellbare Fixierung (4) um-
fasst, wobei die Fixierung (4) so am Rahmen (3) befestigt
ist, dass mit der Fixierung (4) einen Druck auf den Whirl-
pool (2), insbesondere auf die Whirlpool Aussenhülle
(2.3), ausgeübt werden kann, wobei gegebenenfalls nur
die mindestens eine Fixierung (4) an den Whirlpool (2),
insbesondere zerstörungsfrei, d.h. ohne, dass die Whirl-
pool-Aussenhülle (2.3) und/oder ein anderes Element
des Whirlpools (2) beschädigt wird, angrenzt, und/oder
an einer Seite der Whirlpool-Verkleidung (1) eine Treppe
angebracht ist, die bevorzugt mit Verkleidungselemen-
ten (5), insbesondere mit den gleichen Verkleidungsele-
menten (5) der Whirlpool-Verkleidung (1), bedeckt ist.
Diese Anordnung erlaubt einen optimalen Schutz rund
um den Whirlpool (2). Grenzt die mindestens eine Fixie-
rung (4) zerstörungsfrei an den Whirlpool (2), wird dieser

fixiert, ohne dass der Whirlpool (2) beschädigt wird. So-
mit bleibt der Whirlpool (2) - und insbesondere die Whirl-
pool-Aussenhülle (2.3) - intakt und die Garantie des
Whirlpools bleibt erhalten.
[0028] Die Höhe des Rahmens (3) der Whirlpool-Ver-
kleidung (1) wird typischerweise so eingestellt, dass die
Oberseite der oberen horizontalen (5.2) Verkleidungse-
lemente (5), beispielsweise 1 bis 20 cm unterhalb der
oberen Kante des Whirlpools (2) zu liegen kommen. Da-
durch bleibt der Rand des Whirlpools (2) frei, wodurch
der Whirlpool (2) gut abgedeckt werden kann. Zudem
werden die oberen horizontalen (5.2) Verkleidungsele-
mente (5) bevorzugt bis etwa 3 bis 15 cm, insbesondere
bis etwa 5 bis 10 cm, an den seitlichen oberen Randbe-
reich des Whirlpools (2) herangefügt. Dabei wird der Ab-
stand zwischen dem Whirlpool (2) und den oberen Ver-
kleidungselementen (5.2) bevorzugt mit einem Dicht-
stoff, insbesondere einer Silikonfuge, abgedeckt.

Der Rahmen (3)

[0029] Der Rahmen (3) der Whirlpool-Verkleidung (1)
ist um den Whirlpool (2) angeordnet und bildet die Hal-
terung für die einstellbare, optionale Fixierung (4), sowie
das Gerüst für die Vielzahl der Verkleidungselemente
(5), welche die Wand, d.h. die Ummantelung, um den
Outdoor-Whirlpool (2) bilden. Der Rahmen (3) ist auch
ohne Verkleidungselemente (5) freistehend, d.h. letztere
sind für die Stabilität des Rahmens (3) und somit der
Verkleidung (1) nicht notwendig.
[0030] In einer bevorzugten Ausführungsform stellt der
Grundriss des Rahmens (3) der Whirlpool-Verkleidung
(1) ein äusseres, grösseres Polygon (3a) und der Grund-
riss des Whirlpools (2), insbesondere der Grundriss der
Whirlpool-Aussenhülle (2.3), stellt ein inneres, kleineres
Polygon (2a) dar, wobei das Polygon (2a) abgerundete
Ecken aufweisen kann. Dabei stellen die Ecken des Po-
lygons (3a) die Ecken des Rahmens (3) und somit die
Ecken der Whirlpool-Verkleidung (1) dar. Die Ecken oder
Eckbereiche des Polygons (2a) stellen die Ecken oder
Eckbereiche des Whirlpools (2), insbesondere der Whirl-
pool-Aussenhülle (2.3), dar. Dabei

- weisen das Polygon (3a) des Grundrisses der Whirl-
pool-Verkleidung (1) und das Polygon (2a) des
Grundrisses der Whirlpool-Aussenhülle (2.3) die
gleiche Seitenanzahl auf, und

- die Seitenlängen des Polygons (3a), die den Seiten-
längen der Träger (3.1, 3.2) und somit den Aus-
senabmessungen der Verkleidung (1) entsprechen,
sind grösser als die Seitenlängen des Polygons (2a),
welche den Aussenabmessungen des Whirlpools
(2) und somit der Whirlpool-Aussenhülle (2.3) ent-
sprechen, sodass das Polygon (2a) des Grundrisses
der Whirlpool-Aussenhülle (2.3) berührungsfrei im
Polygon (3a) des Grundrisses der Whirlpool-Verklei-
dung (1) angeordnet werden kann.
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[0031] Diese Anordnung erlaubt eine optimale Umfas-
sung des Whirlpools (2) mit der Verkleidung (1), was zu
einer zusätzlichen Stabilität sowohl der Verkleidung (1)
als auch des Whirlpools (2) führt.
[0032] Das durch den Grundriss der Whirlpool-Verklei-
dung (1) definierte Polygon (3a) ist in aller Regel ein kon-
vexes Polygon, d.h. jeder Winkel innerhalb der Polygon-
fläche, welcher bei einer Polygonecke durch die angren-
zenden Polygonseiten geformt wird, ist <180°. Der
Grundriss der Whirlpool-Verkleidung (1) - und somit das
Polygon (3a) - weist typischerweise mindestens 3, be-
vorzugt mindestens 4, Ecken auf und richtet sich in der
Regel nach der Form des umkleideten Whirlpools (2).
Weist der Whirlpool (2) eine runde Form auf, kann das
Polygon (3a) auch beispielsweise - bei grösseren Whirl-
pools - 40 Ecken oder mehr umfassen. Bevorzugt weist
das Polygon (3a) jedoch 30 oder weniger, insbesondere
20 oder weniger, Ecken auf.
[0033] Der Rahmen (3) der Whirlpool-Verkleidung (1)
umfasst bevorzugt je Seite des Rahmens (3), d.h. je Seite
des durch den Grundriss der Whirlpool-Verkleidung (1)
gebildete Polygon (3a), einen unteren Träger (3.1) und
einen oberen Träger (3.2). Die Länge der Träger (3.1,
3.2) entspricht der Seitenlänge des äusseren Polygons
(3a). Der untere Träger (3.1) und der obere Träger (3.2)
sind zumindest im Eckbereich, beispielsweise an den
Ecken, der Whirlpool-Verkleidung (1) - mittels einer Eck-
stütze (3.3), einem Verbindungselement und/oder mittels
Schweissen - miteinander verbunden sind. Diese Anord-
nung führt zu einer erhöhten Stabilität des Rahmens (3)
und somit der Verkleidung (1). Zudem wird durch die An-
wesenheit des unteren Trägers (3.1), welcher bevorzugt
auf dem Untergrund liegt, das Gewicht der Verkleidung
(1) auf eine grössere Fläche verteilt, wodurch weniger
die Gefahr besteht, dass der Rahmen (3), oder ein Teil
davon - beispielsweise eine Eckstütze (3.3) - in den Un-
tergrund einsackt.
[0034] Die oberen Träger (3.2) des Rahmens (3) sind
bevorzugt horizontal angeordnet, wodurch auch die obe-
ren Verkleidungselemente (5.2) horizontal ausgerichtet
werden. Die unteren Träger (3.1) des Rahmens (3) sind
ebenfalls bevorzugt horizontal angeordnet, wobei es
auch möglich ist, dass diese eine Neigung aufweisen
können, um beispielsweise den unteren Bereich der Ver-
kleidung (1) optimal dem Gelände anzupassen.
[0035] Zudem ist es oft bevorzugt - insbesondere wenn
der Abstand der benachbarten Eckstützen (3.3) bei-
spielsweise etwa 1.6 m oder mehr beträgt - wenn der
untere Träger (3.1) und der obere Träger (3.2) des Rah-
mens (3) zwischen den Eckstützen (3.3) zusätzlich mit
mindestens einer, insbesondere reversibel einsetzba-
ren, Seitenstütze (3.4) miteinander verbunden sind. Die-
se zusätzliche Seitenstütze (3.4) erhöht die Stabilität der
Träger (3.1, 3.2) und somit des Rahmens (3). Wenn die
Seitenstützen (3.4) reversibel einsetzbar sind, können
sie - idealerweise auf einfache Art und Weise, wie bei-
spielsweise durch Einschieben in eine durch einen Dis-
tanzhalter (3.5) begrenzte Öffnung - eingesetzt, entfernt

und wieder eingesetzt werden. Dies ist insbesondere dort
von grossem Wert, wo die Whirlpool-Verkleidung (1) ein
Zugang zur Whirlpool-Aussenhülle (2.3) und gegebe-
nenfalls zur Whirlpool-Technik (2.2) aufweist. Denn dann
kann die Seitenstütze (3.4) bei einer Revision entfernt
werden, um einen besseren Zugang zum Whirlpool (2)
zu erhalten. Nach der Revision kann die Seitenstütze
(3.4) wieder eingesetzt werden, wodurch die zusätzliche
Stabilität erhalten wird. Dabei kann die Seitenstütze (3.4)
einteilig oder zwei- resp. dreiteilig ausgebildet sein. Ist
die Seitenstütze (3.4) zwei- oder dreiteilig, wird ein Teil
am unteren Träger (3.1) und ein anderes Teil am oberen
Träger (3.2) angeordnet. Bei der zweiteiligen Form wer-
den die beiden Teile miteinander verbunden, beispiels-
weise mittels Schrauben. Bei der dreiteiligen Form ver-
bindet das dritte Teil das untere mit dem oberen Teil,
wobei die Teile typischerweise miteinander verschraubt
werden.
[0036] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
der untere Träger (3.1) des Rahmens (3) ein L- oder ein
U-Profil und/oder der obere Träger (3.2) ein L-, U- oder
H-Profil auf, wobei an den Trägern (3.1, 3.2) gegebenen-
falls ein Distanzhalter (3.5) zur Fixierung der seitlichen
Verkleidungselemente (5.1) und/oder der, bevorzugt re-
versibel einsetzbaren, Seitenstütze (3.4) angeordnet ist.
[0037] Die Profilierung der Träger (3.1, 3.2) dient zur
Begrenzung oder zur Befestigung der Verkleidungsele-
mente (5.1). Zum Anbringen der seitlichen Verkleidungs-
elemente (5.1) am Rahmen (3) werden bevorzugt an der
oberen Seite des unteren Trägers (3.1) und an der un-
teren Seite des oberen Trägers (3.2) Distanzhalter (3.5)
so angebracht, dass jeweils ein Verkleidungselement
(5.1) zwischen die Profilierung der Träger (3.1, 3.2) und
den Distanzhalter (3.5) eingefügt werden kann. Diese
Distanzhalter weisen typischerweise eine L-Form auf.
Zum Anbringen der reversibel einsetzbaren Seitenstütze
(3.4) am Rahmen (3) werden bevorzugt an gewünschter
Stelle an der oberen Seite des unteren Trägers (3.1) und
an der unteren Seite des oberen Trägers (3.2) Distanz-
halter (3.5) so angebracht, dass jeweils eine Seitenstütze
(3.4) zwischen den Distanzhalter (3.5) und den unteren
Träger (3.1) sowie den Distanzhalter und den oberen
Träger (3.2) eingefügt werden kann. Diese Distanzhalter
(3.5) weisen typischerweise eine Z-Form auf, wie in Fig.
5 dargestellt. Dabei sind die Distanzhalter (3.5) bevor-
zugt an den Trägern (3.1, 3.2) befestigt, d.h. typischer-
weise geschweisst, genietet, verschraubt und/oder ver-
klebt.
[0038] Der Rahmen (3) sowie die optionalen unteren
Träger (3.1), oberen Träger (3.2), Eckstützen (3.3), re-
versibel einsetzbaren Seitenstützen (3.4) sowie Distanz-
halter (3.5) sind bevorzugt aus Metall und/oder Hart-
Kunststoff hergestellt und basiert beispielsweise auf run-
den und/oder eckigen Profilen.

Die Fixierung (4)

[0039] Die mindestens eine einstellbare Fixierung (4)
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ist optional, am Rahmen (3) befestigt und dient zur Fi-
xierung des Whirlpools (2). Werden zwei oder mehr Fi-
xierungen eingesetzt, ist mindestens eine Fixierung eine
einstellbare Fixierung (4). Die anderen Fixierungen kön-
nen fest eingebaut, d.h. nicht einstellbar, sein, wobei
dann bevorzugt die nicht-einstellbaren Fixierungen mit
dem Whirlpool (2) in Kontakt gebracht werden, indem die
Verkleidung (1) entsprechend positioniert wird. An-
schliessend wird mit der einstellbaren Fixierung (4) der
Whirlpool (2) am Rahmen (3), d.h. typischerweise an
mindestens 2 gegenüberliegenden Seiten, insbesonde-
re an mindestens 3 etwa symmetrisch angeordneten
Stellen, fixiert. Dabei erfolgt die Befestigung bevorzugt
mittels Anwenden eines Drucks, wodurch der Whirlpool
(2) im Rahmen (3) eingeklemmt und so befestigt wird.
[0040] Mit der optionalen, einstellbaren Fixierung (4),
die - wenn sie eingesetzt wird - am Rahmen (3) der Ver-
kleidung (1) befestigt ist, kann bei der Einstellung der
Fixierung (4) ein Druck auf den Whirlpool (2), insbeson-
dere auf die Whirlpool-Aussenhülle (2.3), ausgeübt wer-
den, d.h. es kann auch vom Whirlpool (2) ein Druck auf
die Fixierung (4) ausgeübt werden. Oft ist es jedoch von
Vorteil, dass die Fixierung (4) so an den Whirlpool (2)
herangefügt wird, dass sich die Fixierung (4) und die
Whirlpool- Aussenhülle (2.3) berühren - ohne dass im
Ruhemodus zwischen der Fixierung (4) und dem Whirl-
pool (2) Kräfte wirken, wodurch auch noch kein Druck
ausgeübt wird. Wird nun der Whirlpool (2) bewegt - bei-
spielsweise durch Personen, die sich im Whirlpool (2)
befinden - wirken auf den Whirlpool (2) und/oder auf die
mindestens eine Fixierung (4) laterale Kräfte und der
Whirlpool (2) wird zusätzlich durch die Verkleidung (1)
fixiert. Dabei ist der Druck, welcher mit der Fixierung (4)
auf den Whirlpool (2) - resp. mit dem Whirlpool (2) auf
die Fixierung (4) - ausgeübt werden kann, individuell und
abhängig von der Grösse, Art und Form des Whirlpools
(2) sowie der Stärke der im Whirlpool (2) durchgeführten
Bewegungen.
[0041] In einer bevorzugten Ausführungsform grenzt
die Fixierung (4) flächig am Whirlpool (2) an, wobei be-
vorzugt

- mindestens eine einstellbare Fixierung (4) an jeden
Eckbereich des Whirlpools (2) angrenzt, und/oder

- an der flächigen Fixierung (4) ein vibrationsabsor-
bierendes Material, insbesondere Gummi, Kork,
Kautschuk, Gummischrotmappe und/oder ge-
schäumter Kunststoff, beispielsweise geschäumtes
Polyurethan, angebracht ist, wobei das vibrations-
absorbierende Material an den Whirlpool (2) an-
grenzt.

[0042] Indem die Fixierung (4) flächig am Whirlpool (2)
angrenzt, werden die auf den Whirlpool (2), resp. auf die
Fixierung (4) wirkenden Kräfte gut verteilt und aufgenom-
men. So weist eine bevorzugte flächige Fixierung (4) ty-
pischerweise eine Fläche von beispielsweise 5 x 5 cm
oder mehr auf, wobei die Fixierung planar oder auch ge-

formt, beispielsweise gerundet, sein kann. Wird an jedem
Eckbereich des Whirlpools (2) eine Fixierung (4) ange-
ordnet, wird der Whirlpool (2) optimal in den Rahmen (3)
eingeklemmt und so durch die Verkleidung (1) fixiert.
Wird an der Fixierung (4) ein vibrationsabsorbierendes
Material zwischen der Fixierung (4) und dem Whirlpool
(2) angebracht, können insbesondere Vibrationen, die
vom Whirlpool (2) ausgehen, optimal absorbiert werden.
Dadurch werden Scherkräfte an der Grenzfläche des Ma-
terials zum Whirlpool (2), insbesondere zur Whirlpool-
Aussenhülle (2.3), optimal absorbiert und Reibungskräf-
te in dieser Grenzfläche minimiert. Somit wird der Whirl-
pool (2) nicht beschädigt.
[0043] Die flächige Fixierung (4) ist vorteilhafterweise
mit mindestens einem Verbindungselement, das Teil der
Fixierung (4) ist, mit dem Rahmen (3) einstellbar verbun-
den. Dadurch kann die vertikale Positionierung der Fi-
xierung (4) und/oder die horizontale Distanz des flächi-
gen Teils der Fixierung (4) zum Rahmen eingestellt wer-
den. Dies erlaubt eine individuelle Anpassung der Fixie-
rung (4) an den jeweiligen Whirlpool (2).
[0044] Die Fixierung (4) mit dem Verbindungselement
sind bevorzugt aus Metall und/oder Hart-Kunststoff her-
gestellt. Das Verbindungselement basiert typischerwei-
se auf eckigen und/oder runden Profilen.

Die Verkleidungselemente (5)

[0045] Die Verkleidungselemente (5) der Whirlpool-
Verkleidung (1) der erfindungsgemässen Anordnung
dienen zur Verkleidung des Whirlpools (2) und somit zu
dessen Schutz vor Wettereinflüssen wie Regen, Schnee
und starke Sonneneinstrahlung, wie auch vor mechani-
schen Beschädigungen.
[0046] Die Whirlpool-Verkleidung (1) umfasst eine
Vielzahl an Verkleidungselemente (5), d.h. für jede Seite
des Rahmens (3) der Whirlpool-Verkleidung (1) mindes-
tens ein vertikales seitliches Verkleidungselement (5.1)
und ein oberes horizontales Verkleidungselement (5.2).
Je nach Seitenlänge kann es auch angebracht sein, meh-
rere Verkleidungselemente (5, 5.1, 5.2) nebeneinander
anzuordnen.
[0047] In einer bevorzugten Ausführungsform sind die
seitlichen vertikalen Verkleidungselemente (5.1) so am
Rahmen (3) angebracht sind, dass sie die Eckstützen
(3.3) und die gegebenenfalls mindestens eine Seiten-
stütze (3.4) überdecken. Dadurch werden die Eckstützen
(3.3) und die Seitenstützen (3.4) durch die Verkleidungs-
elemente (5.1) vor äusseren Einflüssen, wie Wetter, ge-
schützt, wodurch die Langlebigkeit der Stützen (3.3, 3.4),
wie auch des ganzen Rahmens (3), erhöht wird.
[0048] Die Verkleidungselemente (5) sind bevorzugt
robust, dauerhaft, pflegeleicht und nicht beschränkt auf
spezifische Materialien. Besonders geeignete Verklei-
dungselemente (5) basieren auf Natursteinplatten wie
Marmor, Schiefer und/oder Granitplatten, Feinstein-
zeugplatten, Keramikplatten, Zementfaserplatten, Fa-
serzementplatten, Eternitplatten, Glasplatten und/ oder
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Kunststoffplatten. Dabei können sie typischerweise eine
Schichtdicke von 2 mm bis 5 cm, insbesondere von 3
mm bis 2 cm aufweisen, gemessen mit einem Mess-
schieber nach DIN EN ISO 13385-1.
[0049] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form entsprechen die seitlichen vertikalen Verkleidungs-
elemente (5.1) in vertikaler Ausdehnung, d.h. nachdem
sie am Rahmen (3) befestigt sind, im Wesentlichen der
Höhe des Rahmens (3) und sind zwischen den unteren
Träger (3.1) und den oberen Träger (3.2) angeordnet,
wobei die seitlichen Verkleidungselemente (5.1) bevor-
zugt

- zwischen dem unteren Distanzhalter (3.5) und der
Profilierung des L- oder U-Profils des unteren Trä-
gers (3.1) und/oder dem oberen Distanzhalter (3.5)
und der Profilierung des L-, U- oder H-Profils des
oberen Trägers (3.2) eingehängt sind, oder

- in der oberen und/oder der unteren Stirnseite min-
destens eine Vertiefung aufweisen, wodurch die
Verkleidungselemente (5.1) in die Profilierung des
L- oder U-Profils des unteren Trägers (3.1) und/oder
in die Profilierung des L-, U- oder H-Profils des obe-
ren Trägers (3.2) eingefügt sind,

wobei gegebenenfalls im Bereich der Profilierung der
Träger (3.1, 3.2), des Distanzhalters (3.5) ein reversibel
komprimierbares Material, insbesondere in Form eines
vibrationsabsorbierenden Materials, angebracht ist.
[0050] In einer anderen bevorzugten Ausführungsform
liegen die oberen horizontalen Verkleidungselemente
(5.2) flächenmässig zu mindestens 60%, bevorzugt zu
mindestens 75%, auf dem oberen Träger (3.2) auf, wobei
der obere Träger (3.2) eine horizontale flächige Ablage
umfasst, wodurch die oberen Verkleidungselemente
(5.2) am Rahmen (3) bevorzugt reversibel befestigt wer-
den können. Dadurch weisen die Verkleidungselemente
(5.2) nach Montage der Verkleidung (1) eine genügend
hohe Stabilität auf und bewegen sind nicht, auch wenn
sie am Rand stark belastet werden, beispielsweise wenn
sich eine badende Person auf einem Verkleidungsele-
ment (5.2) abstützt.
[0051] Durch diese Anordnung ist es auf einfache Art
und Weise möglich, die seitlichen vertikalen Verklei-
dungselemente (5.1) und die oberen horizontalen Ver-
kleidungselemente (5.2) am Rahmen schnell und rever-
sibel zu befestigen, ohne dass sie speziell fixiert, bei-
spielsweise angeschraubt, werden müssen. Zudem wird
so auch eine optisch äusserst vorteilhaft aussehende
Verkleidung (1) erhalten.

Die Verfahren

[0052] Das erfindungsgemässe Verfahren zur Herstel-
lung der erfindungsgemässen Anordnung bestehend
aus Whirlpool-Verkleidung (1) und Outdoor Whirlpool (2)
sowie das erfindungsgemässe Verfahren zum Revidie-
ren und/oder Reparieren eines Outdoor-Whirlpools (2)

der erfindungsgemässen oder erfindungsgemäss herge-
stellten Anordnung ist überraschenderweise einfach und
kann schnell und ohne grösseren Aufwand durchgeführt
werden.
[0053] Im erfindungsgemässen Verfahren zur Herstel-
lung der Anordnung

- wird der Outdoor-Whirlpool (2) auf einen Untergrund
gestellt,

- wird der Rahmen (3) der Verkleidung (1) um den
Outdoor-Whirlpool (2) angeordnet, und

- werden die Verkleidungselemente (5) am Rahmen
(3) angebracht, wobei mindestens ein, bevorzugt al-
le, seitliches Verkleidungselement (5.1) reversibel,
d.h. ohne fixieren resp. lösen eines Fixiermittels, am
Rahmen (3) angebracht wird, sodass es ohne De-
montage von Fixiermitteln, wie beispielsweise
Schrauben, wieder entfernt werden kann.

[0054] Durch diese Verfahren wird auf einfache Art und
Weise eine stabile, dauerhafte und wetterfeste Verklei-
dung (1) erhalten, die den Whirlpool (2) umfasst und sta-
bilisiert, ohne ihn zu beschädigen. Zudem erlaubt die
Verkleidung (1) einen einfachen Zugang zum Whirlpool
(2), was bei der Revision oder Reparatur der Whirlpool-
Technik (2.2) äusserst hilfreich ist.
[0055] Wird im Verfahren zur Herstellung der erfin-
dungsgemässen Anordnung bei der Whirlpool-Verklei-
dung (1) eine Fixierung (4) eingesetzt, wird die Fixierung
(4) an den Whirlpool (2) herangefügt, sodass bei Bewe-
gung des Whirlpools (2) ein Druck auf den Whirlpool (2)
und/oder auf die Fixierung (4) ausgeübt wird und der
Whirlpool (2) - sowie die Verkleidung (1) - dadurch fixiert
wird, wobei die Fixierung (4) am Rahmen (3) befestigt
wird.
[0056] Im erfindungsgemässen Verfahren zum Revi-
dieren oder Reparieren eines Outdoor-Whirlpools (2) der
erfindungsgemässen Anordnung oder eines Outdoor-
Whirlpools (2) der erfindungsgemäss hergestellten An-
ordnung

a) wird mindestens ein seitliches Verkleidungsele-
ment (5.1) und gegebenenfalls mindestens eine re-
versibel einsetzbare Seitenstütze (3.4) entfernt, um
eine genügend grosse Öffnung für den Operateur
zu erhalten;
b) wird ein Teil der Whirlpool-Aussenhülle (2.3), wel-
che hinter dem entfernten seitlichen Verkleidungse-
lement (5.1) angeordnet ist, entfernt, wodurch ein
Zugang zur Whirlpool-Wanne (2.1) und zur Whirl-
pool-Technik (2.2) erhalten wird; dabei weist die
Whirlpool-Aussenhülle (2.3) typischerweise eine ge-
eignete verschliessbare Öffnung auf, durch welche
ein einfacher Zugang zur Whirlpool-Technik erhalten
wird;
c) werden die zu revidierenden und/oder reparieren-
den Teile der Whirlpool-Wanne (2.1) und Whirlpool-
Technik (2.2) revidiert und/ oder repariert,
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d) wird der zuvor entfernte Teil der Whirlpool-Aus-
senhülle (2.3) anschliessend wieder befestigt, d.h.
der Zugang wird wieder verschlossen, und
e) wird die gegebenenfalls mindestens eine zuvor
entfernte reversibel einsetzbare Seitenstütze (3.4)
sowie das mindestens eine zuvor entfernte seitliche
Verkleidungselement (5.1) wieder eingesetzt.

[0057] Dieses Verfahren erlaubt überraschenderwei-
se die Verkleidung (1) - und somit mindestens ein Ver-
kleidungselement (5) - auf einfache, zerstörungsfreie Art
und Weise zu öffnen und so einen geeigneten Zugang
zur Whirlpool-Technik (2.2) zu erhalten, die Technik (2.2)
zu revidieren und/oder zu reparieren, und anschliessend
die Verkleidung (1) wieder zu verschliessen, ohne dass
irgendwelche Spuren an der Verkleidung (1) hinterlassen
werden. Dabei müssen keinerlei Fixiermittel wie Schrau-
ben und/oder Halteelemente entfernt, d.h. demontiert,
werden, was die Entfernung und das erneute Anbringen
der Verkleidungselemente (5) stark vereinfacht.
[0058] In einer bevorzugten Ausführungsform des Ver-
fahrens zum Revidieren oder Reparieren eines mit der
Whirlpool-Verkleidung (1) versehenen, freistehenden
Outdoor-Whirlpools (2), wird zusätzlich zu dem mindes-
tens einen seitlichen Verkleidungselement (5.1) auch
mindestens ein oberes horizontales Verkleidungsele-
ment (5.2) entfernt und später wieder eingesetzt. Da-
durch wird ein noch besserer Zugang zur Whirlpool-
Technik (2.2) erhalten.
[0059] Im Verfahren zur Herstellung der Whirlpool-
Verkleidung (1) und/oder im Verfahrens zum Revidieren
oder Reparieren eines mit der Whirlpool-Verkleidung (1)
versehenen, freistehenden Outdoor-Whirlpools (2) wird
bevorzugt mindestens ein seitliches Verkleidungsele-
ment (5.1) mit Hilfe eines Saugvakuums, Saugnapfs-
und/oder eines Hebeelements, beispielsweise eines
Lochs und/oder Hebeteils wie ein an mindestens einem
seitlichen Verkleidungselement (5.1) angebrachten Win-
kels in den Rahmen (3) eingesetzt und/oder aus dem
Rahmen (3) entfernt. Dadurch müssen insbesondere bei
Verwendung eines Saugvakuums oder Saugnapfs keine
Befestigungsanker oder andere Hilfsmittel an den Ver-
kleidungselementen (5.1) befestigt werden.

Die Verwendung

[0060] Die erfindungsgemässe und erfindungsge-
mäss hergestellte Anordnung eignen sich insbesondere
zur Verkleidung - und somit zum Schützen und einfachen
Revidieren oder Reparieren - von freistehenden Out-
door-Whirlpools (2) mit Whirlpool-Wanne (2.1), Whirl-
pool-Technik (2.2) und Whirlpool-Aussenhülle (2.3) mit
der Whirlpool-Verkleidung (1).
[0061] Es werden folgende Bezugszeichen verwen-
det:

(1) Whirlpool-Verkleidung
(2) freistehender Outdoor-Whirlpool

(2.1) Whirlpool-Wanne
(2.2) Whirlpool-Technik
(2.3) Whirlpool-Aussenhülle
(2a) Polygon gebildet durch den Grundriss des
Whirlpools (2),

(3) Rahmen

(3.1) unterer Träger des Rahmens (3)
(3.2) oberer Träger des Rahmens (3)
(3.3) Eckstütze des Rahmens (3)
(3.4) Seitenstütze, bevorzugt reversibel einsetz-
bar
(3.5) Distanzhalter
(3a) Polygon gebildet durch den Grundriss des
Rahmens (3)

(4) einstellbare Fixierung
(5) Vielzahl an Verkleidungselementen

(5.1) seitliches vertikales Verkleidungselement
(5.2) oberes horizontales Verkleidungselement

[0062] Im Folgenden werden nicht-limitierende, bevor-
zugte Ausführungsformen der erfindungsgemässen An-
ordnung mit Whirlpool-Verkleidung (1) und Outdoor-
Whirlpool (2) anhand der nachfolgenden Zeichnungen
beschrieben. Diese sind nicht einschränkend auszule-
gen und werden als Bestandteil der Beschreibung ver-
standen:

Fig. 1 zeigt beispielhaft eine 3-D Ansicht der erfin-
dungsgemässen Anordnung mit freistehen-
dem Outdoor-Whirlpool (2) und Whirlpool-
Verkleidung (1), welche den Whirlpool (2) um-
gibt, d.h. einfasst. Die Whirlpool-Verkleidung
(1) umfasst den Rahmen (3) mit den unteren
(3.1) und oberen Trägern (3.2), den in den
Eckbereichen der Verkleidung angeordneten
Eckstützen (3.3) sowie den optionalen, bevor-
zugt reversibel einsetzbaren Seitenstützen
(3.4), der optionalen, mindestens einen ein-
stellbaren Fixierung (4), sowie einer Vielzahl
an Verkleidungselementen (5), die sowohl
seitlich vertikale Verkleidungselemente (5.1),
als auch im oberen Bereich der Verkleidung
(1) horizontale Verkleidungselemente (5.2)
umfasst.
Die optionalen Fixierungen (4) grenzen an die
Whirlpool-Aussenhülle (2.3) an und geben
dem Whirlpool (2) damit eine zusätzliche Sta-
bilität, insbesondere bei starker lateraler Be-
lastung, beispielsweise durch Personen in der
Whirlpool-Wanne (2.1). Sie sind beispielhaft
an reversibel einsetzbaren Seitenstützen
(3.4) angebracht.
Die Whirlpool-Technik (2.2) ist hinter der
Whirlpool-Aussenhülle (2.3) angeordnet. Bei
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der Verkleidung (1) und dem erfindungsge-
mässen Verfahren zum Revidieren oder Re-
parieren des Outdoor-Whirlpools (2) kann auf
einfache Art und Weise mindestens ein seitli-
ches Verkleidungselement (5.1) entfernt wer-
den, wodurch Zugang zur Whirlpool-Aussen-
hülle (2.3) erhalten wird. Um zur Whirlpool-
Technik (2.2) zu gelangen, muss die Whirl-
pool-Aussenhülle (2.3) geöffnet oder entfernt
werden. Umfasst der Rahmen (3) der Verklei-
dung (1) eine reversibel einsetzbare Seiten-
stütze (3.4), welche den unteren Träger (3.1)
mit dem oberen Träger (3.2) verbindet, kann
die Seitenstütze (3.4) von Hand einfach ent-
fernt werden, um einen besseren Zugang zur
Whirlpool-Technik (2.2) zu erhalten, wodurch
die Revision derselben vereinfacht wird.

Fig. 2a zeigt beispielhaft den Querschnitt von oben
mit der Whirlpool-Verkleidung (1) mit Rahmen
(3). Dieser weist im Grundriss die Form eines
Polygons (3a) auf, welches wiederum den
Grundriss des Whirlpools (2) mit der Whirl-
pool-Aussenhülle (2.3), welche beispielhaft
ein Polygon (2a) mit abgerundeten Ecken um-
gibt. Dabei stellen die Ecken des Polygons
(3a) die Ecken des Rahmens (3) dar und somit
die Ecken der Verkleidung (1), und die Ecken
oder Eckbereiche des Polygons (2a) zeigen
die Ecken oder Eckbereiche des Whirlpools
(2), insbesondere der Whirlpool-Aussenhülle
(2.3), an. Dabei weisen das Polygon (3a) und
das Polygon (2a) die gleiche Seitenanzahl auf.
Zudem ist die Seitenlängen des Polygons (3a)
grösser als die Seitenlängen des Polygons
(2a), sodass das Polygon (2a) berührungsfrei
im Polygon (3a) angeordnet ist.
In den Eckbereichen der Polygone (2a, 3a)
sind beispielhaft einstellbare Fixierungen (4)
angebracht, welche am Rahmen (3) befestigt
sind. Dabei kann bevorzugt zumindest die ho-
rizontale Distanz des flächigen Teils der Fixie-
rung (4) zum Rahmen so eingestellt werden,
dass sie die Whirlpool-Aussenhülle (2a) be-
rühren, um dem Whirlpool (2) eine zusätzliche
Stabilität zu geben.

Fig. 2b zeigt analog Fig. 2a beispielhaft den Quer-
schnitt von oben mit der Whirlpool-Verklei-
dung (1) mit Rahmen (3) sowie den Polygonen
(2a) und (3a), welche den Grundriss des
Whirlpools (2) und des Rahmens (3) anzei-
gen. Dabei ist auf der linken Seite der Polygo-
ne eine Ausführungsform der Fixierung (4)
dargestellt, welche die ganze Seite mit den
angrenzenden abgerundeten Ecken der
Whirlpool-Aussenhülle (2.3) umschliesst. Da-
durch werden die auf die Fixierung (4) wirken-

den Kräfte optimal und auf eine grössere Flä-
che der Fixierung (4) wie auch der Whirlpool-
Aussenhülle (2.3) verteilt. Auf der rechten Sei-
te der dargestellten Grundrisse der Polygone
(2a, 3a) sind beispielhaft andere Fixierungen
angebracht. Dabei ist bevorzugt mindestens
eine Fixierung - beispielsweise die auf der lin-
ken Seite des Polygons (3a) angebrachte Fi-
xierung - eine einstellbare Fixierung (4), wobei
insbesondere zumindest die horizontale Dis-
tanz des flächigen Teils der Fixierung (4) zum
Rahmen eingestellt werden kann. Dabei kön-
nen die beiden Arten der Fixierungen (4) wie
dargestellt kombiniert werden. Alternativ kann
auch auf der rechten Seite der Polygone (2a,
3a) die gleiche Fixierung (4) angebracht wer-
den, wie auf der linken Seite dargestellt.

Fig. 2c zeigt analog Fig. 2a beispielhaft den Quer-
schnitt von oben mit der Whirlpool-Verklei-
dung (1) mit Rahmen (3) sowie den Polygonen
(2a) und (3a), welche den Grundriss des
Whirlpools (2) und des Rahmens (3) anzei-
gen. Dabei ist in den Eckbereichen der Poly-
gone (2a, 3a) eine weitere Ausführungsform
der einstellbaren Fixierung (4) dargestellt.
Diese ist typischerweise an den Eckstützen
(3.3) des Rahmens (3) angebracht und um-
fasst in Form einer flächig gerundeten Fixie-
rung (4) einen Teil des jeweiligen Eckbe-
reichs.

Fig. 3 zeigt eine Explosions-Darstellung einer bei-
spielhaft dargestellten Whirlpool-Verkleidung
(1) der erfindungsgemässen Anordnung. Die
Verkleidung (1) umfasst den Rahmen (3) mit
den unteren Trägern (3.1), oberen Trägern
(3.2), den in den Eckbereichen der Verklei-
dung angeordneten Eckstützen (3.3), den, be-
vorzugt reversibel einsetzbaren, Seitenstüt-
zen (3.4) und den Distanzhalter (3.5). Auf den
oberen Trägern (3.2) werden die oberen hori-
zontalen Verkleidungselemente (5, 5.2) ange-
bracht - beispielsweise daraufgelegt. Die seit-
lichen vertikalen Verkleidungselemente (5,
5.1) werden zwischen den unteren und oberen
Trägern (3.1, 3.2) befestigt, indem sie bei-
spielsweise zwischen der L-, U-, T- oder H-
Profilierung der Träger (3.1, 3.2) und den Dis-
tanzhalter eingeklemmt werden. Durch diese
Anordnungen sind die seitlichen Verklei-
dungselemente (5, 5.1) nicht mit dem Rahmen
fest verschraubt und können beispielsweise
mittels Saugnapf auf einfache Art und Weise
entfernt und später nach der Revision der
Whirlpool-Technik (2.2) wieder eingesetzt
werden.
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Fig. 4a zeigt beispielhaft, wie die seitlichen vertikalen
Verkleidungselemente (5, 5.1) in einer Aus-
führungsform am Rahmen (3) zwischen den
unteren Träger (3.1) und den oberen Träger
(3.2) angebracht werden können. Dabei weist
der untere Träger (3.1) beispielhaft ein L- oder
U-Profil auf und der obere Träger ein T- oder
H-Profil, wobei nur die rechte Seite der Träger
(3.1, 3.2) dargestellt ist. Auf der oberen Seite
des unteren Trägers (3.1) und auf der unteren
Seite des oberen Trägers (3.2) ist je ein Dis-
tanzhalter (3.5) befestigt. Die Distanz zur L-,
U-, T- resp. H-Profilierung wird so gewählt,
dass dazwischen ein vertikales Verkleidungs-
element (5, 5.1) eingeschoben werden kann.
Durch diese Anordnung wird das Verklei-
dungselement (5, 5.1) im Rahmen (3) - und
somit auch in der Verkleidung (1) - fixiert, ohne
ein zusätzliches Fixiermittel, beispielsweise
Schrauben, zu verwenden. Dadurch kann das
Verkleidungselement (5, 5.1) auf einfache Art
und Weise, beispielsweise mittels Saugnapf,
reversibel in den Rahmen eingesetzt und wie-
der entfernt werden, beispielsweise bei der
Wartung der Whirlpool-Technik (2.2).

Fig. 4b zeigt analog Fig. 4a beispielhaft eine andere
Ausführungsform zur Befestigung der vertika-
len Verkleidungselemente (5, 5.1) zwischen
dem unteren und oberen Träger (3.1, 3.2) des
Rahmens (3). Dabei weisen die obere und die
untere Stirnseite des Verkleidungselements
(5.1) mindestens eine Vertiefung auf, wodurch
das Verkleidungselement (5.1) in die Profilie-
rung des L- oder U-Profils des unteren Trägers
(3.1) und in die Profilierung des T- oder H-
Profils des oberen Trägers (3.2) eingefügt und
somit befestigt wird. Die Distanz zur L-, U-, T-
resp. H-Profilierung wird so gewählt, dass da-
zwischen ein vertikales Verkleidungselement
(5, 5.1) eingeschoben werden kann. Auf der
oberen Seite des unteren Trägers (3.1) und
auf der unteren Seite des oberen Trägers (3.2)
ist je ein - in dieser Ausführungsform optiona-
ler - Distanzhalter (3.5) befestigt. Dabei wird
kein zusätzliches Fixiermittel benötigt, um das
Verkleidungselement (5.1) zu befestigen. Zu-
dem kann dieses auch bequem und reversi-
bel, beispielsweise mittels Saugnapf, einge-
setzt und wieder entfernt werden.

Fig. 5 zeigt beispielhaft den unteren Träger (3.1) und
den oberen Träger (3.2) des Rahmens (3) mit
einer dazwischen angeordneter reversibel
einsetzbarer Seitenstütze (3.4). Die Seiten-
stütze (3.4) ist zwischen zwei Eckstützen (3.3;
nicht dargestellt) angeordnet. Die Seitenstüt-
ze (3.4) wird beispielhaft in Z-förmige Distanz-

halter (3.5) - typischerweise manuell - einge-
schoben. Dabei ist ein Teil der Distanzhalter
(3.5) an den Trägern (3.1, 3.2) befestigt und
der andere Teil der Distanzhalter (3.5) be-
deckt den Teil der Seitenstütze (3.4), welche
im Kontakt mit dem unteren resp. dem oberen
Träger (3.1, 3.2) ist. Dadurch kann die Seiten-
stütze (3.4) bequem und reversibel dazwi-
schen geschoben werden. Die Distanzhalter
(3.5) sind bevorzugt mittels Schweissen, Nie-
ten, Schrauben und/oder Verkleben mit den
Trägern (3.1, 3.2) verbunden.

Patentansprüche

1. Anordnung bestehend aus einer Whirlpool-Verklei-
dung (1) und einem freistehenden Outdoor-Whirl-
pool (2) mit Whirlpool-Wanne (2.1), Whirlpool-Tech-
nik (2.2) und Whirlpool-Aussenhülle (2.3), dadurch
gekennzeichnet, dass die Verkleidung (1) von der
Whirlpool-Aussenhülle (2.3) verschieden ist und ei-
nen Rahmen (3) und eine Vielzahl an Verkleidungs-
elemente (5) umfasst, wobei

- der Rahmen (3) der Verkleidung (1) um die
Whirlpool-Aussenhülle (2.3) des Whirlpools (2)
angeordnet ist, wobei der Rahmen (3) auf hori-
zontalen Trägern (3.1, 3.2) und vertikalen Stüt-
zen (3.3) basiert, der Rahmen (3) je Rahmen-
seite einen unteren Träger (3.1) und einen obe-
ren Träger (3.2) umfasst, wobei der untere Trä-
ger (3.1) und der obere Träger (3.2) mittels einer
Eckstütze (3.3), welche in den Eckbereichen der
Verkleidung (1) angeordnet ist, miteinander ver-
bunden sind, und
- die Verkleidungselemente (5) am Rahmen (3)
angebracht sind und seitliche vertikale (5.1) und
obere horizontale (5.2) Verkleidungselemente
(5) umfassen, wobei mindestens ein seitliches
Verkleidungselement (5.1) reversibel und ohne
Montage/Demontage von Fixiermitteln am Rah-
men (3) angebracht ist und wieder entfernt wer-
den kann.

2. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verkleidung (1) den Whirlpool
(2) seitlich umgibt, wobei der Rahmen (3) mindes-
tens eine einstellbare Fixierung (4) umfasst, wobei
die Fixierung (4) so am Rahmen (3) befestigt ist, dass
mit der Fixierung (4) einen Druck auf den Whirlpool
(2), insbesondere auf die Whirlpool Aussenhülle
(2.3), ausgeübt werden kann, wobei gegebenenfalls
nur die mindestens eine Fixierung (4) an den Whirl-
pool (2), insbesondere zerstörungsfrei, angrenzt,
und/oder an einer Seite der Verkleidung (1) eine
Treppe angebracht ist, die bevorzugt mit Verklei-
dungselementen (5) bedeckt ist.
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3. Anordnung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Grundriss des Rahmens
(3) ein Polygon (3a) und der Grundriss des Whirl-
pools (2), insbesondere der Grundriss der Whirlpool-
Aussenhülle (2.3), ein Polygon (2a), gegebenenfalls
ein Polygon (2a) mit abgerundeten Ecken, darstellt,
wobei die Ecken des Polygons (3a) die Ecken des
Rahmens (3) und somit die Ecken der Verkleidung
(1), und die Ecken oder Eckbereiche des Polygons
(2a) die Ecken oder Eckbereiche des Whirlpools (2),
insbesondere der Whirlpool-Aussenhülle (2.3), dar-
stellen, sowie

- das Polygon (3a) und das Polygon (2a) die
gleiche Seitenanzahl aufweisen, und
- die Seitenlängen des Polygons (3a) grösser
als die Seitenlängen des Polygons (2a) sind, so-
dass das Polygon (2a) berührungsfrei im Poly-
gon (3a) angeordnet werden kann.

4. Anordnung nach mindestens einem der Ansprüche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der untere
Träger (3.1) und der obere Träger (3.2) zwischen
den Eckstützen (3.3) zusätzlich mit mindestens ei-
ner, insbesondere reversibel einsetzbaren, Seiten-
stütze (3.4) miteinander verbunden sind.

5. Anordnung nach mindestens einem der Ansprüche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der untere
Träger (3.1) ein L- oder ein U-Profil und/oder der
obere Träger (3.2) ein L-, U- oder H-Profil aufweist,
wobei an den Trägern (3.1, 3.2) gegebenenfalls ein
Distanzhalter (3.5) zur Fixierung der seitlichen Ver-
kleidungselemente (5.1) und/oder der, bevorzugt re-
versibel einsetzbaren, Seitenstütze (3.4) angeord-
net ist.

6. Anordnung nach mindestens einem der Ansprüche
2 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Fixie-
rung (4) flächig am Whirlpool (2) angrenzt, wobei
bevorzugt

- mindestens eine Fixierung (4) an jeden Eck-
bereich des Whirlpools (2) angrenzt, und/oder
- an der flächigen Fixierung (4) ein vibrations-
absorbierendes Material, insbesondere Gummi,
Kork, Kautschuk, Gummischrotmappe und/oder
geschäumter Kunststoff, beispielsweise ge-
schäumtes Polyurethan, angebracht ist, wobei
das vibrationsabsorbierende Material an den
Whirlpool (2) angrenzt.

7. Anordnung nach mindestens einem der Ansprüche
1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Ver-
kleidungselemente (5) auf Natursteinplatten wie
Marmor, Schiefer und/oder Granitplatten, Feinstein-
zeugplatten, Keramikplatten, Zementfaserplatten,
Faserzementplatten, Eternitplatten, Glasplatten

und/oder Kunststoffplatten basieren.

8. Anordnung nach mindestens einem der Ansprüche
1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die seitli-
chen vertikalen Verkleidungselemente (5.1) in verti-
kaler Ausdehnung im Wesentlichen der Höhe des
Rahmens (3) entsprechen und zwischen den unte-
ren Träger (3.1) und den oberen Träger (3.2) ange-
ordnet sind, wobei die seitlichen Verkleidungsele-
mente (5.1) bevorzugt

- zwischen dem unteren Distanzhalter (3.5) und
der Profilierung des L- oder U-Profils des unte-
ren Trägers (3.1) und/oder dem oberen Distanz-
halter (3.5) und der Profilierung des L-, U- oder
H-Profils des oberen Trägers (3.2) eingehängt
sind, oder
- in der oberen und/oder der unteren Stirnseite
mindestens eine Vertiefung aufweisen, wo-
durch die Verkleidungselemente (5.1) in die Pro-
filierung des L- oder U-Profils des unteren Trä-
gers (3.1) und/oder in die Profilierung des L-, U-
oder H-Profils des oberen Trägers (3.2) einge-
fügt sind,

wobei gegebenenfalls im Bereich der Profilierung
der Träger (3.1, 3.2), des Distanzhalters (3.5) ein
reversibel komprimierbares Material, insbesondere
in Form eines vibrationsabsorbierenden Materials,
angebracht ist.

9. Anordnung nach mindestens einem der Ansprüche
1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die oberen
horizontalen Verkleidungselemente (5.2) flächen-
mässig zu mindestens 60%, bevorzugt zu mindes-
tens 75%, auf dem oberen Träger (3.2) aufliegen,
wobei der obere Träger (3.2) eine horizontale flächi-
ge Ablage umfasst.

10. Verfahren zur Herstellung der Anordnung nach min-
destens einem der Ansprüche 1 bis 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass

- der Outdoor-Whirlpool (2) auf einen Unter-
grund gestellt wird,
- der Rahmen (3) der Verkleidung (1) um den
Outdoor-Whirlpool (2) angeordnet wird, und
- die Verkleidungselemente (5) am Rahmen (3)
angebracht werden, wobei mindestens ein seit-
liches Verkleidungselement (5.1) reversibel am
Rahmen (3) angebracht wird, sodass es, bevor-
zugt ohne Demontage von Fixiermitteln, wieder
entfernt werden kann.

11. Verfahren nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Fixierung (4) an den Whirlpool
(2) herangefügt wird, sodass bei Bewegung des
Whirlpools (2) ein Druck auf den Whirlpool (2)
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und/oder auf die Fixierung (4) ausgeübt wird und der
Whirlpool (2) dadurch fixiert wird, wobei die Fixierung
(4) am Rahmen (3) befestigt wird.

12. Verfahren zum Revidieren oder Reparieren eines
Outdoor-Whirlpools (2) der Anordnung nach min-
destens einem der Ansprüche 1 bis 9 oder eines
Outdoor-Whirlpools (2) der nach Anspruch 10 oder
11 hergestellten Anordnung, dadurch gekenn-
zeichnet, dass

a) mindestens ein seitliches Verkleidungsele-
ment (5.1) und gegebenenfalls mindestens eine
reversibel einsetzbare Seitenstütze (3.4) ent-
fernt wird,
b) ein Teil der Whirlpool-Aussenhülle (2.3), wel-
che hinter dem entfernten seitlichen Verklei-
dungselement (5.1) angeordnet ist, entfernt
wird, wodurch ein Zugang zur Whirlpool-Wanne
(2.1) und zur Whirlpool-Technik (2.2) erhalten
wird,
c) die zu revidierenden und/oder reparierenden
Teile der Whirlpool-Wanne (2.1) und Whirlpool-
Technik (2.2) revidiert und/oder repariert wer-
den,
d) der zuvor entfernte Teil der Whirlpool-Aus-
senhülle (2.3) anschliessend wieder befestigt
wird, und
e) die gegebenenfalls mindestens eine zuvor
entfernte reversibel einsetzbare Seitenstütze
(3.4) sowie das mindestens eine zuvor entfernte
seitliche Verkleidungselement (5.1) wieder ein-
gesetzt wird.

13. Verfahren nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zusätzlich zu dem mindestens einen
seitlichen Verkleidungselement (5.1) auch mindes-
tens ein oberes horizontales Verkleidungselement
(5.2) entfernt und später wieder eingesetzt wird.

14. Verfahren nach mindestens einem der Ansprüche
11 bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass mindes-
tens ein seitliches Verkleidungselement (5.1) mit Hil-
fe eines Saugvakuums, Saugnapfs, und/oder eines
Hebeelements in den Rahmen (3) eingesetzt
und/oder aus dem Rahmen (3) entfernt wird.

15. Verwendung der Anordnung nach mindestens ei-
nem der Ansprüche 1 bis 9 zur Verkleidung von frei-
stehenden Outdoor-Whirlpools (2) mit Whirlpool-
Wanne (2.1), Whirlpool-Technik (2.2) und Whirlpool-
Aussenhülle (2.3) mit der Whirlpool-Verkleidung (1).
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